
Diese und mehr Fotos aus dem Glarnerland sind frei zugänglich. Die Geschichten und ein kleines Rätsel dazu gibt’s auf der Rückseite.  
Alles über das Kantonsmarketing Glarus unter www.gl.ch/kantonsmarketing
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Verbinden Sie die Geschichten mit den Fotos und holen Sie sich den Kanton Glarus auf den Bildschirm:
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ds Wort isch frii

Immer am ersten Maisonntag findet die Lands­
gemeinde auf dem Zaunplatz in Glarus statt. Sie ist 
bereits seit 1387 dokumentiert. An der Lands­
gemeinde können Glarnerinnen und Glarner nicht nur 
Ja oder Nein sagen, sondern nach der Aufforderung 
«Ds Wort isch frii» Gesetzesvorlagen und Anträge 
abändern.

C

Bartli

Im autofreien Braunwald sind Familienfreundlichkeit 
und Kultur grossgeschrieben. Dafür stehen der erste 
Erlebnisweg rund um Zwerg Bartli, das Märchenhotel 
und die jährliche Musikwoche. Die Region erstreckt 
sich über das ganze Grosstal inklusive Brunnenberg 
und Klausenpass.

K

Mullis

Auf dem Flugplatz Mollis befindet sich die Rega­Basis 
und entsteht der erste Schweizer Helikopter. Von  
hier aus starten Segelflieger und Alpenrundflüge. Das 
Areal steht auch für die wirtschaftliche Zukunft des 
Kantons und ist an Wochenenden mit freier Bahn für 
Besucher ein beliebtes Ausflugsziel.

O

Elmä

Der Elmer Sommer steht ganz im Zeichen der beein­
druckenden Natur. Die Wanderwege führen mitten ins 
UNESCO­Welterbe Tektonikarena Sardona mit 
dem sagenumwobenen Martinsloch. Die Ferienregion 
Elm erstreckt sich über das ganze Sernftal, die 
Weissenberge und den Freiberg Kärpf mit Mettmen.

A

nachädänggä

Der Talalpsee ist bei der Trottinett­Abfahrt vom 
Habergschwänd mehr als einen Abstecher wert.  
Der Bergsee gehört zur Tourismusregion Glarus Nord,  
wo die DenkWerkstatt Seminargäste mit Outdoor­  
und Indoor­DenkOrten sowie der DenkBahn,  
der vermutlich langsamsten Sesselbahn der Welt, 
begrüsst.

R

Fahrt

Die Näfelser Fahrt, von den Glarnern schlicht «Fahrt» 
genannt, gehört zu den ältesten Staats­Traditionen 
Europas und findet in der Regel am ersten Donnerstag 
im April statt. An der «Fahrt» gedenkt der Kanton 
Glarus der Schlacht bei Näfels vom 9. April 1388.

F

Alpchäs

Er ist von A bis Z ein Glarner und trägt seit 2014 das 
AOP­Zertifikat. Der Glarner Alpkäse entsteht während 
des Alpsommers auf rund 30 Alpen und reift im 
Käselager der Glarona. Immer am ersten Sonntag im 
Oktober halten die Älpler ihren neuen Käse am 
beliebten Käsemarkt in Elm feil.

O

Lintl

Auf dem Spiele­ und Erlebnisweg Linthal nehmen 
kleine Entdecker einen Rucksack mit Entdeckerset 
und Entdeckerbuch mit. Der Weg ist kinderwagen­
tauglich und bei einheimischen Familien genauso 
beliebt wie bei kleinen Gästen mit ihren Eltern.

L

Chalberwurscht

Seit 2011 ist die Glarner Kalberwurst IGP­zertifiziert. 
Die Brühwurst stellen die Glarner Metzger aus 
Kalbfleisch, Wurstspeck, Milch, Ei, Gewürzen und 
Weissbrot her. Traditionell wird sie an der Lands­
gemeinde mit weisser Zwiebelsauce, Kartoffelstock 
und Dörrzwetschgenkompott serviert. Neu ist sie  
auch als Variante für den Grill erhältlich.

K

Beggeli

Sie ist die Königin der Glarner Spezialitäten. Das 
Süssgebäck aus Blätterteig ist zur einen Hälfte mit 
Mandel­ und zur andern mit Zwetschgenmasse gefüllt. 
Erhältlich ist die Glarner Pastete bei allen Bäckern  
im Glarnerland auch als kleine Variante, als «Öpfel­ 
Beggeli».

N

Palascht

Im ehrwürdigen Freulerpalast in Näfels aus dem  
Jahr 1648 befindet sich das Museum des Landes 
Glarus. Seit 1946 widmet es sich verschiedenen 
Bereichen der Geschichte des Kantons Glarus.  
Im obersten Stock ist eine eindrückliche Textil­
ausstellung integriert.

G

Chlüntl

Glarus kombiniert sein urbanes Flair mit Naturidylle. 
Unweit der «kleinsten Hauptstadt» der Schweiz wartet 
im Klöntal ein Wander­, Velo­, Bade­ und Kulturparadies. 
Aus dem Ortsteil Ennenda entschwebt die Aeugsten­
bahn innert kürzester Zeit in die unberührte Bergwelt 
des UNESCO­Welterbes Tektonikarena Sardona.

C

Schifer

Seit dem 16. Jahrhundert bauten Arbeiter am Landes­
plattenberg Schiefer ab. Bis ins 20. Jahrhundert war 
Schiefer die wichtigste Einnahmequelle der Einwohner 
von Engi. Seit 1994 ist der Landesplattenberg offen 
für Führungen, Konzerte und Anlässe wie Hochzeiten 
oder Firmenfeste.

T

Chletterä

In der Lintharena in Näfels treffen sich Geschäftsleute 
an Kongressen, Sportler in der Kletterhalle, Schul­
klassen im Hallenbad, Hungrige im Restaurant oder 
Gäste zum Übernachten. Auch eine Sauna gibt’s und 
Kultur steht auf dem Programm von der Kleinkunst 
über die Ländlerweihnacht bis zur Bildausstellung.

I

Glaris

Das Stadt­Open­Air «GLKB Sound of Glarus» bringt 
internationale Musikstars auf den Glarner Ratshaus­
platz. Am letzten Augustwochenende sperren  
die Glarner kurzerhand ihre Hauptstrasse für das 
 Publikum und übergeben das Rathaus den Stars.

N

Zigerstöggli

Glarner Schabziger gilt als ältestes Markenprodukt. 
Die GESKA AG produziert ihn heute in der weltweit 
einzigen Schabzigerfabrik. Der würzige Grüne eignet 
sich zum Verfeinern und Kombinieren und ist für 
Einsteiger mit dem «Glarner Grüessli» auch als leichte 
Mousse mit dezenter Schabziger­Note erhältlich.
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